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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


= Nach einer Mitrheilung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
ugelegenheiten werden an ben hygieniſchen Inſtituten der Univerſitäten Breslau, Königsberg, 
iel, Berlin und Marburg für Verwaltungsbramte hyzieniſche Kurſe und zwar in der Weiſe ein 
gerichtet werden, daß dieſelben, ſowelt ſich ein Berürfniß dazu ergiebt und die nächſtgelegenen 


akademischen Aufgaben der erwähnten Anſtalten es geſtatten, von Zeit zu Zeit Wiederholung 
Änden ſollen. 


lic Dieſen Kurſen, welche auf 14 Tage berechnet find, wird vorbehaltlich der durch die ört⸗ 

wi en Verhältniſſe gebotenen Aenderungen, folgender Plan zu Grunde gelegt werden. Als Ziel 

hr erſtrebt, den Theilnehmern durch Vorträge und Demonftrationen einen Einblick in die 

en Wirkungskreis berührenden Theile der Hygiene zu verſchaffen. Dieſem Zwecke ſollen die 

x ‚lungen der Inſtttute, ſowie beſonders die fanitären Einrichtungen der betreffenden Orte 

wir ihrer Umgebung in möglichſt ausgedehntem Maße nutzbar gemacht werden. Des Näheren 
ſich dabei um bezeichnete Gegenſtände handeln: 


1. Die allgemeinen Aufgaben der Hygiene. Mortalitäts⸗ und Morbiditäts⸗Statiſtik, 
Krankheitsurſachen; die krankheitserregenden Paraſiten. 

2. Boden und Waſſer; Waſſer⸗Verſorgung im Großen, Filterbetrieb, Brunnenanlagen, 
Hausfilter. 

3. Wohnungshygiene; geſundheitsſchädliche Beſtandtheile der Luft, Ventilation; Helzung, 
lokale und centrale Heizanlagen. 
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Specielle Wohnungs hygiene: Schulbauten, Krankenhäuſer, Iſolirbaracken; 
Arbeiter⸗Wohnungen; Gefängniſſe. 
Die Entfernung der Abfallſtoffe; Kanaliſation, Rieſelwirthſchaft, Klär⸗Anlagen; 
Abfuhrſyſteme. 
Volks ernährung, Koſt in öffentlichen Anſtalten; Alkoholismus; Verfälſchung der 
Nahrungsmittel, Fleiſchſchau, Marktpolizei. 
.Die wichtigſten Theile der Gewerbehygiene. 
. Begräbnißweſen. 
8. Die Verhütung der übertragbaren Krankheiten, Desinfectionsweſen. 
Zu den einzelnen Kurſen können 15 bis 20 Theilnehmer, an dem hygieniſchen Inſtitute 
in Königsberg jedoch nur 12—15 Theilnehmer zugelaſſen werden. 
Das Honorar iſt ſo mäßig wie nur möglich, nämlich auf 30 S und 6 AM 
Inſtitutsgebühren feſtgeſetzt. 
Ew. pp. erſuche ich ergebenſt, die Ihnen nachgeordneten Behörden und Beamte auf dieſe 
Kurſe gefälligſt aufmerkſam zu machen. 
Der Miniſter des Innern. 
gez. Gr. Eulenburg. 


An den Königlichen Regierungs⸗Präſidenten Herrn von Holwede, Hochwohlgeboren zu Danzig. 
II. 8749. 


d = 


Den vorſtehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 9. Auguſt 1893. 
Der Landrath. 


— 


2. Nach § 135 der Reichs⸗ Gewerbeordnung dürfen die Arbeitsſtunden der jugendlichen 
Arbeiter nicht vor 5½ Uhr Morgens beginnen und nicht über 81/s Uhr Abends dauern und 
müſſen zwiſchen den Arbeitsftunden an jedem Tage regelmäßige Pauſen gewährt werden. 

Für jugendliche Arbeiter, welche nur 6 Stunden kläglich beſchäftigt werden, muß die 
Pauſe mindeſtens ½ Stunde betragen, den übrigen jugendlichen Arbeitern muß mindeſtens 
Mittags eine einſtündige, ſowie Vormittags und Nachmittags je ½ ſtündige Pauſe gewährt 
werden. 

Wenn die Natur des Betriebes oder Rückſichten auf die Arbeiter in einzelnen Fabriken 
es erwünſcht erſcheinen laſſen, daß die Arbeitszeit der jugendlichen Arbeiter in einer anderen 
Weiſe geregelt wird, fo kann auf beſonderen Antrag eine anderweite Regelung hinſichtlich be 
Pauſen durch die höheren Verwaltungs-Behörten geſtattet werden. Dagegen werden Gewerbe 
treibende, welche eigenmächtig die vorgeſchriebenen Pauſen ändern, oder fortfallen laſſen, gemäß 
8 146 No. 2 mit Gelrſtrafe bis zu 2000 o, im Unvermögensfalle mit Gefängniß bis 3 
6 Monaten beſtraft. 


Diejenigen Gewerbetreibenden, welche eine Aenderung der Pauſen für die in ihre 
Betriebe beſchäftigten jugendlichen Arbeiter wünſchen, fordere ich deshalb auf, die Genehmigung 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten dezu nachzuſuchen. 

Danzig, den 10. Auguſt 1893. 

Der an d eg . 
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8. Ja Verfolg meines Erlaſſes vom 23. Januar d. Js. übertrage ich die Entſcheidung der 
im § 58, Abſatz 1 des Kranken⸗Verſicherungsgeſetzes bezeichneten Streitigkeiten rückſichtlich der 
bei der Bau⸗Betriebs⸗Krankenkaſſe der Provinz Weſtpreußen verſicherten Perſonen an Stelle der 
Aufſichts⸗Behörde den Landräthen der Kreiſe, in deren Bezirk die Beſchäſtigung erfolgt. 
Ew. pp. erſuche ich ergebenſt, den betheiligten Behörden von dieſer Anordnung Kenntniß 
geben und deren Veröffentlichung veranlaſſen zu wollen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung: 
gez. Lohmann. 


An den Königlichen Staats miniſter und Ober- Präſidenten 
Herrn Dr. von Goßler, Excellenz zu Danzig. B. 6918 II. Ang. 1. 


Die vorſtehende Verfügung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 9. Auguſt 1893. 
Der Landrath. 


4. Die 18 Jahre alte unverehelichte Ida Tietz aus Ohra, welche zur Zwangserziehung 
wegen Diebſtahls verurtheilt worden iſt, in Smengorſchin und darauf in Zuckau untergebracht 
war, von dort entlief und nach Danzig ſich begab, kann hier nicht aufgefunden werden. Alle 
Orts⸗Vorſtände, Polizei⸗Behörden und Gendarmen erſuche ich, auf die Ida Tietz zu achten und 
im Ermittelungsfalle ſie feſtzunehmen und mir davon ſofort Anzeige zu machen. 


Danzig, den 9. Auguſt 1893. 
Der Landrat h. 


5. Ich mache auf die von dem Lehrer Godtfring zu Kiel hergeſtellte Muſtertabelle für den 
Unterricht Stotternder aufmerkſam und empfehle die Benutzung derſelben in Schulen, in denen 
ſich Kinder befinden, welche in Heilkurſen für Stotternde behandelt worden ſind. 


Danzig, den 11. Auguſt 1893. 
Der Landrat h. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Bekanntmachung. 


Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über die Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 
und des § 107 des Zuſtändigkeite⸗Geſetzes vom 1. Auguft 1883 wird für den Umfang des 
Re gierungs⸗Bezirks Danzig für das Jahr 1893 der Tag der Eröffnung der Jagd auf Rebhühner, 
Wachteln, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanen⸗Hennen auf den 21. Auguſt, der Jagd auf Hafen auf den 
15. September und der Jagd auf den Dachs auf den 17. September feſtgeſetzt. 


Danzig, den 22. Juli 1893. 
Der Bezirks⸗-Ausſchuß zu Danzig. 
Dr. Türcke. 5 
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7. Bekanntmachung. 
Es wird um Angabe des jetzigen Aufenthalts des Schmiedegeſellen Herrmann Louis 
Koenigs wann aus Eiswalde, Kreis Mohrungen, früher in Prangfchin in Arbeit, erſucht. (M 182/92.) 
Danzig, den 8. Auguſt 1893. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


8. Steckbrief. 

Gegen den unten beſchriebenen Knecht Robert Gorczinski aus Schillingsfelde, geboren 
am 21. April 1867 zu Maldin, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts-Gefängniß abzu⸗ 
liefern, auch hierher zu den Akten IV. J. 581/93 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 11. Auguſt 1893. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Alter: 26 Jahre. Statur: mittelgroß. Haare: dunkelblond. Bart: 

Anflug von dunklem Schnurrbart. Geſicht: mager. Kleidung: dunkelbraunes Jaquet, grau 


karrirte Hofe und ſchwarzer weicher Filzhut. 


Nichtamtlicher Theil. 


9. Ziegelei Chriſtinenhof iſt eine Schmiede nebſt Woh nung von Stube, Kühe und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres daſelbſt beim Ziegel meiſter Hendrich. 


Der Bockverkauf in Suzemin 


bei Pr. Stargard (Weſtpreußen) von 


Rambouillet-Kammwbollböcken 


hat begonnen. Preiſe 75 , und darüber. Bet Concurrenz tritt Ver⸗ 
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Eichene Säumer (Brennholz) 


fuhrweiſe billig abzugeben Schneldemühle Krakauer Kämpe. 
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